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Ganz Locha -m Contest-Fieber 
Die Österreichtour des Eurogast Big Cooking Contests geht weiter: Im Vorarlberger Lochau ging der 

KochweUbewerb für Lehrlinge unter großem Publikumsinteresse über die Bühne 

Den Segen von 
oben hatten 

die Teilnehmer des 
Big Cooking Contest 
in Lochau ganz be· 
stimmt. Da der Eu· 
rogast·Wettbewerb 
den Rahmen der 
Möglichkeiten der 
Landesberufsschu· 
le Locha u gesprengt 
hätte, übersiedel· 
ten die Veranstalter 
kurzerhand in das 
örtliche Pfarrheim . 
Hinter den Koch· Die "Blg Cooklng Contest"·Slegerlnnen Nicole Feuerstein und Aline Ritter flankiert von den Zweltplalzierten Palrick Schmld 
stationen prangte und Surla Pablo Petrltsch (Bild 1.) Eurogast Grissemann Zams, der Kochverband Vorarlberg und die Landesberufsschule Lochau 
ein wundersc hönes sorgten für einen fulmlnanlen Wettbewerb (Bild r.): Thomas Heiser, LBS Lochau, Jurychef, Küchenmeister und Global·Masler· 
schlichtes Holzkreuz Chef und Jugendnatlonalteamtralner Mike P. Pan si, Kilchenmelster Bruno Wahrbichler, Obmann Verband der Köche Vorarlberg, 
- wohl auch das ist Thomas Walser, GF Eurogast Zams (v. I.) 
in der Geschichte des 
Big Cooking Contest neu . Bis auf 
den letzten Platz gefüllt war das 
Pfarrheim, als hin ter den Kochtöp· 
fen unter der Aufsicht "von oben " 
und der Jury höchste Konzentrati· 
on herrschte. "Das machte es heu­
er besonders spannend, dass das 
Publikum bei der En tsc heidung 
über den Tagessi eg so rnithe­
berte", freute sich Veranstalter 
Thomas Walser, GeschäftsfOhrer 
Eurogast Grissemann Zams. 

Über die Grenzen 
Während die Zweierteams in 
den Vorrunden um den Tages· 

Außergewöhnliche Locatlon für 
einen Kochevent: Das Pfarrhelm 
von Lochau 

sieg kämpften, leistete die Jury 
des Vorarlberger Kochverbandes 
ganze Arbeit. Erfreulich die grenz· 
überschreitende Zusammenarbeit: 
Schließlich konnten der Obmann 
des Verbands der Kö che Vorarl· 

bergs, Bruno Wahrbichler, Jurychef 

und Jugendnationalteamtrainer 
Mike P. Pansi und die weiteren Ju· 
rymitglieder Dipl.-Diät·Koch Mi· 
chael Langen, Küchenmeister Adolf 
Sögner und Küchenmeister Markus 
Vogel mit Horst Otto auch einen 
Vertreter vom Verband der Köche 

Lindau in ihren Reihen begrü· 
ßen. 

Echte Glücksbringer 
Nachdem die Teilnehm erteams 
die Jury "eingekocht" hatten, 
wurden am späten Nachmittag 
die Finalsieger gekürt. Den Ta· 
ges sieg holten sich die " Wälder 
Glücksbringer" Nicole Feuer­
stein und Aline -Ritter, den zwei· 
ten Platz eroberte das Team 
" Black Bull by Sheraton" Patrick 
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Schmid und Suria Pablo Petritsch. 
"Wir gratulieren den Siegerteams 
he rz tich " , freute sich der Direktor 
der Landesberufsschule Lochau, 
Peter Rüf. " Ich bin beeindruckt vom 
Eifer, dem Mut und dem Können, 
das diese Spilzenköche in spe beim 
Wettbewerb gezeigt haben." Auch 
der Bürgermeist er von Lochau, Xa­
ver Sinz, ließ sich mitreißen: "Was 
hier an Herzblut und Professionali ­
tät geboten wurde, wirft einen be­
zeichnenden Blick auf das Engage· 
ment und Berufsverständni s junger 
~~~. BE 
Akluelle Infos und verfügbare 
Restp/~lze der weileren Big Coo· 
king Contesls in SI. Pölten und in 
SI. Veit unler www.facebook.com/ 
blgcooklngcontest 

"Gefahr für 
Wettbewerb AA 

Gastronomie gegen 
verpflichtende 

Eier-Kennzeichnung 

Gastronomie und Lebensmit­
te lindustrie weisen die Kritik 

der Erzeugergemeinschaft (EZG) 
Fri sc hei an der Verwendung von 
ausländischen Kähgeiern zurück. 
Beid e Institutionen hatten eine 
verpflichtende Eier-Kennzeichnung 
in der Gastronomie und im Nah· 
rungsmittelsektor gefordert. "Eine 
Kenn zeichnung der Herkunft und 
Haltungs form von Eiern ist bei zu· 
sammengesetzten Gerichten in der 
Gastronomie nicht si nnvoll", so 
Thomas Wolf, Geschäftsführer des 
Fachverbandes Gastronomie. 

Zu wenig heimische Eier 
Die heimische Landwirtsc haft sei 
nicht in der Lage, den Eierbedarf 
zu hundert Prozent abzudecken, 
deswegen müsse auch auf auslän· 
dische Produzenten zurückgegriffen 
werden, gibt Wolf zu bedenken. Als 
"reine Mutmaßung" wird der Rück· 
gang heimischer Ei er in der Gastro· 
nomie von 70 auf 30 bis 40 Prozent 
zurückgewiesen. 

Für Michael Blass, Geschäftsführer 
des Fachverbandes der Lebensmit· 
telinduslrie in der WKÖ, ist eine 
verpflichtende Eier·Kennzeich nung 
nur eu ropaweit vorstellbar. Bei ei ­
ner österreichischen Regelung büße 
man " Wettbewerbsfähigkeit ein " . 
Die AMA Marketing bietet seit 
Kurzem ein Gütesiegel für soge­
nannte Flüssigeier. Ab Anfang 2012 
gilt in allen 27 EU·Staaten das Kä ­
fighaltungsverbot. 

Sicherheit & Biergenuss 
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inkl, Spirituosen anfordern, 

Budweiser gibt es jetzt auch in einer alkoholfreien Variante 

Ab sofort b rauche n auch mowrisic rI<: ßudweiscr Fnn~ 

nicht auf ihr licbli ngsbicr 'lU ve rzichten: ßudwcisc r 

gibr es in Österreichs G<lst ronomie <lb SO rOT! auch als alko­

holfreies Bier in der 0.33-I-Flascht! 
Kolarik-&-Leeb-Gcsc h~rrsführer DI M ;:mhias On ncr: 

"Waru m wi r alkoholrrcics Budweiscr jelZt auch in Österrei­

ch <lnbieeen, ist rasch crkJärr. In den IC (~ l cn Jah ren iSI die 

Nachfr:tge nach alkoholfreiem Bier spru nghaft gestiegen . 

50 ste igerre Budwciscr in Tschechien den Absatz inncrhtl.lb 

eines Jahres um nicht wen iger als 3 1 Prozent, Auch bei uns 

ist diese Nachfrage vom Markt nach einem Top-ProdukT 
sehr stari< ," 

Das alkoholrrci e ßueiwe iser is t prim~r rÜ T Teilnehmer am 

Straßenverkehr bescimmt. Es ist abe r auch dns opc imalc Gc~ 

U':ink rür all diejen igen, die: au r ih re Figur ac hten. Das Bier 

besirll einen sehr niedrigen Energicgeha lt - nur etwa ein 

Oriuel des Energiegehahs eines bgerbicrs. 

Die hohe Qualität sowie der gUle Geschmacl< des alkohol~ 

rreien Blidweiscr~Budvar·Biercs werden unter anderem da~ 

durch garanrien. dass JoserTolar. Br<lumeislt.'T de r Brauere i 

Budweiser Budvar, Mitglied des Expcncnreams war, das 

1975 das emc alkoholrreie Bier in eier d:un;:tligen Tschccho~ 

slowakei enrwickelet. O"s aJko holrreie Budweiscr BudvClr 

wirei aus den bcseen Na t\lTrohsroffen gebraur , wobei de r 

S3a'ler Ooldenhoprcil dem Bier seinen Geschmack sowie 

Dur, ve rl eiht. H opfig cr rrisch cnd im Anlrunk, mal "Zig~kJar 

im Ab gang; das Budwdser Budvar alkoho lrrci i:H d:ls ideale 

Bier rur 'lwischendurch und ga m, spe"lidl mr all jene, die auf 

ihr Bier und den Führer.schein nichl vcnichten wollen . 

Das Budweiscr ßl1dvar alkoho lrrt:i bekom mt man in Ös­

rerrt:ich ausschließlich bei Kolarik & Lccb und im gU( sor~ 

ricrtem Gcrränkchandcl. 

www.budwelser.at 
www.kolarlk- Ieab.at 

Budwelser lässt 
sich ab sofort 
auch alkohol· 
frei genießen 

Fclol. ßud.·..("3(. 


